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Jede Hausfrau sollte sich gegen Unfälle
versichern, die ihr bei ihrer Beschäftigung
inner- und ausserhalb des Hauses und
auch als Sportlerin zustossen können.
Wir senden Ihnen gerne unsern Prospekt,
der Ihnen jede Auskunft gibt.

H E L V E T I A
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt

ZÜRICH, Bleicherweg 19

Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meistbekannten
Farben, wie Kleinol, I media, Sava-
color u. a. zu bili. Tagespreisen.
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäts¬

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.
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Vom schlankmachenden Glauben,
von Kartoffeln,
und von der Wirklichkeit

Ich hatfe dieser Tage einmal so recht
gründlich den «Verleider», denn ich
wüfjte einfach nicht mehr, wie ich nun
einmal die Kartoffeln anders, aber nicht
mit viel Fett kochen konnte. Und da bin
ich, feige wie ich nun einmal bin,
ausgerissen vor dem Problem. Nicht etwa
indem ich in die Stadt wanderte und mittels

zwei Mahlzeitencoupons meine Sorgen

auf den breiten Buckel eines Chefs
abwälzte der Himmel und mein
Portemonnaie bewahren mich vor derartigen
Gelüsten! Wohl aber tat ich das, was die
Psychologen mit «Flucht» bezeichnen; ich
grub mir einige amerikanische Zeitschriften

aus der seligen Vorkriegszeit aus,
setzte mich bequem hin und las, betrachtete

die Farbenphotoreklamen von Schinken

und Torten und schwelgte in Dingen,
an die ich nicht einmal eine Erinnerung
habe. Denn wo in unserer armüefeligen
Schweiz gab es im schönsten Frieden
solche Küchen und solche Speisen, wie
die amerikanischen Frauenzeitschriften sie
uns auf dem Papier präsentierten? Wer
konnte auf den Sonntag eine ganze
Hamme backen und mit Ananas und
Nägeli garnieren? Wer machte bei uns solche

Torfen, und wer servierte so komplizierte

Salate?
Damals fand man in fast jeder Nummer

der Zeitschriften und Zeitungen lange
und gelehrsame und ernst zu nehmende
und ernstgenommene Artikel darüber, wie
die Menschen die schlanke Linie entweder

erhalfen oder wieder gewinnen könnten;

was sie tun und was sie nicht tun
sollten ihrer Schönheit zuliebe, und was
sie essen, besonders aber was sie meiden
mufjten.

In dem Artikel, den ich mir letzthin zu
Gemüte führte, und den ich euch, meine
lieben Freunde, einfach nicht vorenthalten

kann und will, stand es: es wäre
gefährlich, sich mit Hungerkuren helfen zu
wollen; alle Medikamente usw. wären in
den meisten Fällen nichf empfehlenswert;
aber er, der Verfasser und hochgelehrte
Herr Doktor, habe eine wunderwirkende
Diät herausgeknobelt, die garantiert
angenehm und unschädlich und bestimm)
wirkungsvoll wäre. Wer schlank werden
wolle, der brauche nur folgende Regeln
zu beachten: Keine Kartoffeln, kein Brot,
keine Schokolade essen, und wenig trinken.

Hingegen könne man «bis gnueg
und nochmals gnueg» Fleisch und
Gemüse und Salate und Früchte in allen
Tonarten verspeisen, brauche wegen dem
Fett und der Buffer und dem Oel nichf
Angst zu haben und könne auch Toast
essen Vernehmt diese frohe Botschaft,
ihr, die ihr auch jefzf im sechsten Kriegsjahr

noch nichf ganz klassisch-schlank
geworden seid; ihr wenigen, die ihr noch
«Reservepneus» auf den Hüffen und rundliche

Arme besitzt;
Wir andern aber, die wir schon die

Spuren des Krieges diesmal: Gotflob!
an unserm Leibe fragen, die wir

fröhlichen Herzens abgenommen haben und
weiterhin abnehmen, wir, die wir uns
sagen: Noch ein halbes Jahr so
weitergefahren und ich kann wieder Konfektion

Iragenl wir können nicht anders als
vergnügt grinsen, wenn wir die Weisheiten

von vor zehn Jahren nachlesen, an
die wir damals auch geglaubt haben I Wir
leben hauptsächlich von den verpönten
Kartoffeln, nicht wahr, und dafj sie zu
fettig wären, das kann niemand, der mit
Anstand und ohne schwarze Finger zu
bekommen einkauft, behaupten, und wir
essen fast kein Fleisch mehr und wir
essen mehr Schokolade als früher
wenigstens ich und die Jahresberichte und
Dividenden der Schokoladefabriken sagen
mir, dafj ich nicht allein auf weiter Flur
bin und wir machen Salate ohne Oel
und wir essen soviel Brot, als es uns
unsere lieben Karten gestatten, und wir
fürchten uns dabei nicht vor dem
Dickwerden I

Wenn ich einem weiblichen Besuche
etwas von meiner Schokolade anbiete
(selten kommt es vor, aber doch noch
hie und dal), dann sagt sie nichf: «Nein,
danke, ich darf nicht, wegen der Figur I»
Sie sagt: «Ja, gern, wenn ich sie Dir
wegessen darf » An die «Figur» denkt sie
nicht in ihrer Freude, braucht sie auch

gar nicht zu denken, denn die hat sich

ja so erfreulich «von selber» korrigiert I

Ja, es ist Krieg und wir haben viel
Kartoffeln zu essen und wenig Zeit an die
«Figur» zu denken, und uns interessiert
es mehr, zu wissen, ob wir nächsten und
übernächsten Monat noch hundert Gramm
Anken bekommen oder nur fünfund-
siebenzig oder vielleicht gar, oh Wonnel,
hundertfünfzig, als zu vernehmen, der
Anken mache dick oder dünn wir sind
froh, dafj die Kartoffeln nicht rationiert
sind und dafj sie sich auch im Brot gut
bewähren; wir freuen uns, wenn es blinde
Coupons gibt, die sehend werden und
lösen sie ein, so guf es unser Geldbeutel
gestatte). Und wir sind so nach und nach
schlank dabei geworden oder werden es

wenigs)ens so nach und nach. Wider
alle Regeln gehl das, die jener Doktor
aus Amerika aufstellte, nur nicht wider
seine letzte Regel: «Es dauert jahrelang,
bis das Ziel erreicht isf», so schrieb er
im Jahre 1934. Und wahrlich da hat er
Recht gehabt es dauerte jahrelang
und es wird bedeutend rascher gehen,
wieder die «Figur» zu verlieren. Wir
brauchen nur eine Zeitlang keine
Härdöpfel mehr zu kochen, und keine
Schokolade mehr zu essen M. W.

Ungefährlich
«So, Hedi», sagt der Gast zur Servier-

tochfer, «da hänzimer glücklech Buliong
über de Tschoope ggöötscht.»

«Macht nüt», sagt das Hedeli beruhigend,

«dää Buliong machtene beschfimmt
kä Fetffläcke 1 »

Der Grund
«So, sitze hesch müesse, Schaggi? Warum

eigentlich?»
«He, will ich z'langsam gfahre bin.»
«Z'langsam? Du wotsch dänk säge,

z'schnäll?»
«M-m. Wänn ich schnäller, gfahre wär,

hätt mich der Bsitzer vom Velo nüd
verwütscht.»
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iscis bisuslisu solits lick zsgsn i^nislis
vsrsicks'N, ciis inr bsi ikrsr öszcksltiguncz
inner- unci suiss'kslb cisz bisussi unci
sucii sis 8pc>rtlsr!n zuslosssn können.

cior iiinsn jscis ^uikunii giizt.

i-i I_ V I-I 1" I /X
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färben vauei'vvellen

X-is,nsniIr. II k. ci. ûiklocûà»,
lil'Ick. MM

Vom !cklsnkmscksn6en Vlsuben,
von Ksrtoiteln,
unci von cier V/iriclickkeit

icii kstls ciisssr Isgs sinmsi so rsciii
grüncilick cien «Vsrisicisr», cisnn icii
wuhts siniscii niciit msiir, v/is icii nun
sinmsi ciis Xsrtottsln sncisrs, sizsr niciii
mit visi l^stt kocksn icönnts. Unci cis bin
icii, tsigs wis icii nun sinmsi bin, sus-
gsrisssn vor cism probism. triebt stws
incism icb in ciis 5isclt wsncisrts unci mit-
Isis zwsi //skizsitsncouponz msins 5or-
gsn sut cisn brsitsn öucksl sinss Lkstz
sbwsizis cisr biimmsi unci msin Ports-
monnsis bswsbrsn micb vor cisrsrtigsn
Oslüzisn! Wobi sbsr tst icb ciss, wss ciis
pzvckoiogsn mit «piucbt» bezsicknsn? icb
grub mir sinigs smsriicsniscbs z^sitsckrit-
isn sus cisr ssiigsn Vorkriegszeit sus,
ssizts micb bsqusm bin unci iss, bstrscb-
ists ciis psrbsnpkotorskismsn von 5cbir>-
icsn unci lortsn unci scbwsigts in Dingen,
sn ciis icb nicbi sinmsi eins Erinnerung
bsbe. Denn wo in unssrsr srmüstsiigsn
5ckwsiz gsb ss im sckönstsn friscisn
soicbs Xücken unci soicbs Zpsizsn, wis
ciis smeritcsniscbsn prsuenzsitscbrittsn sie
uns sut cism ?spisr präsentierten? Wsr
iconnie sut cisn 5onnisg sins gsnzs
kismms bscicsn unci mit ^nsnss unci kis-
gsii gsrnisrsn? Wsr mscbts bsi uns soi-
cbs lorisn, uncl wsr ssrvisrts zo tcomoii-
zisrts Zsists?

Osmsis tsnci msn in tsst jscisr Kummer
cisr ^sitzckrittsn unci Leitungen isngs
unci gsisbrssms unci srnst zu nsbmsncis
unci srnstgsnommsns ^rtiicsi cisrübsr, wis
ciis //enscbsn ciis zcbisnics binis sniws-
cisr srbsiisn ocisr wiscisr gewinnen könn-
isn? wss sie tun unci wss sie nicbt tun
soiiisn iiirsr 5cbönbsii zuiisbs, unci was
sie szzsn, bszoncisrz sbsr wsz zis msicisn
mutzten.

in cism Artikel, cisn ick mir istztbin zu
Osmüts tükrts, unci cisn ick suck, msins
iisbsn prsuncis, sintscb nickt vorsntksi-
tsn icsnn unci wiii, ztsnci szi sz wsrs gs-
täkriick, zick mit biungsrkursn ksitsn zu
woiisn? siis //sciiksmsnts usw. wsrsn in
cien msiztsn Zsiisn nickt smptsklsnzwsrt?
sbsr sr, cisr Vsrtszzsr unci kockgsiskris
bisrr voicior, ksbs sins wuncisrwiricsncis
visi ksrsuzgsicnobslt, ciis gsrsntisrt sn-
zsnskm unci unsckscilick unci bestimmt
wirkungsvoll wsrs. Wsr sckisnic wsrcisn
woiis, cisr brsucks nur toigsncis ksgsin
Zu bsscbtsn: Ksins Xsrtotisin, icsin IZrot,
icsins 5ckokoiscis ssssn, unci wsnig trin-
icsn. ktingsgsn Icönns msn «bis gnusg
unci nocbmsis gnusg» pisiscb unci Os-
müss unci 5sists unci brückte in siisn
lonsrtsn vsrspsissn, brsucbs wsgsn cism
5sit unci cisr öuttsr unci cism Osi nicbi
^ngst zu bsbsn unci icönns suck losst
ssssn I Vsrnskmt ciisss troks öoisckstt,
ikr, ciis ikr suck jsizt im ssckstsn Xrisgs-
jskr nock nickt gsnz iclsszizck-zckisnic gs-
worcisn ssicl? ikr wsnigsn, ciis ikr nock
«ksssrvsonsus» sut cisn iiüttsn unci runci-
iicks ^rms besitzt?

Wir sncisrn sbsr, ciis wir scbon ciis
8pursn ciss Xrisgss ciiszmsi: Oottiobi

sn unssrm l.sibs trsgsn, ciis wir trök-
iicksn ktsrzsns abgenommen bsbsn unci
wsitvrkin sbnskmsn, wir, ciie wir unz
zsgen: block sin ksibss iskr so wsiisr-
gstskrsn unci ick Icsnn wiscisr Xontsiciion

trsgsni wir Icönnsn nickt sncisrs sis
vsrgnügt grinsen, wenn wir ciis Wsisksi-
isn von vor zskn iskrsn nsckisssn, sn
ciis wir cismsis suck gsgisubi ksbsn! Wk
isbsn ksuptssckiick von cisn vsrpönisn
Xsrtottsln, nicki wskr, unci cish zis zu

isllig wsrsn, cisz icsnn nismsnci, cisr mit
/-Xnstsnci unci okns sckwsrzs Ningsr Zu
bsicommsn sinlcsutt, bsksuptsn, unci wis
ssssn issi Icsin plsisck mekr unci wic
ssssn mskr 8ciiolcolscis sis trüker ws-
nigsisns ick unci ciis iskresbsricbts unci
Oivicisncisn cisr 5cbolcolscisisbrilcsn ssgsn
mir, cish ick nickt siisin sut wsitsr 5iur
bin unci wir mscksn 5sists okns Os!
unci wir ssssn sovisi tZrot, sis ss uns un-
ssrs iisbsn Xsrtsn gsststisn, unci wir
türcktsn uns cisbsi nickt vor cism Oick-
wsrcisn i

Wsnn ick sinsm wsiblicbsn kssucks
siwss von msinsr 5ckokolscis snbisis
(zsiisn icommt ss vor, sber ciock nock
kis unci cisi), cisnn ssgt sie nickt: «klein,
cisnlcs, ick cisrt nickt, wsgsn cisr pigur i«
5is sagt: «is, gsrn, wsnn ick sis Dir wsg-
ssssn cisrt » ^n ciis «5igur» cisnici sie
nickt in ikrsr prsucis, brsucbt sis suck
gsr nickt zu cisnicsn, cisnn ciis kst sick
js so srtrsuiick «von ssibsr» korrigiert!

is, es izt Xrieg unci wir ksben visi Xsr-
tottsin zu szzsn unci wsnig ?sit sn ciie

«pigur» zu cisnicsn, unci uns intsrsszisri
sz mskr, zu wizzsn, ob wir nsckstsn unci
übsrnsckstsn //onst nocb buncisrt Orsmm
^nicsn bsicommsn ocisr nur tüntunci-
sisbenzig ocisr visilsicbi gsr, ob Wonnsi,
buncisrttüntzig, sls zu vsrnebmsn, cisr
^nksn mscbs ciicic ocisr ciünn wir sinci

trok, cish ciis Xsrtottsln nickt rstionisri
zinci unci cish zis zick suck im IZroi gcii
bswsbrsn,' wir trsusn unz, wsnn sz biincis
Louponz gibi, ciis zsksnci wsrclsn unct

lözsn zis sin, zo gut es unser Osicibsuisi
gsststtst. Unci wir sinci so nscb unci nsck
sckisnic cisbsi gsworcisn ocisr wsrcisn s;
wenigstens so nsck unci nsck. Wicisr
siis kegeln gekt ciss, ciis jsnsr Ooktoc
suz ^msriics sutstsiits, nur nickt wicisr
ssins lsizts ksgsl: «^s cisusrt jskrslsng,
biz cisz TisI srrsicbt izt», so sckrisb sr
im iskrs 1?Z4. Unci wskrlick cis ksi sr
lîscki gsksbt ss cisusrts jskrslsng
unci ss wirci bscisutsnci rsscbsr gsksn,
wiscisr clis «?igur» zu vsriisrsn. V/ir
brsucbsn nur sins ^sitisng Icsins kisr-
ciöpisi mskr zu Icocksn, unci ksins 5ckc>-

kolscls mskr zu ssssn

Ungelskrlick
«5o, ktscii», ssgi cisr Ossi zur 5srvis'-

iocktsr, «cis ksnzimsr giücklsck öuiiong
übsr cis Iscboops ggöötscbt.»

«//eckt nüt», ssgt cisz iiscisli beruki-
gsnci, «ciss öuiiong mscktsns bsscktimmi
Ks psiiiiscks I »

vsr Orunci

«5o, sitze kssck müszzs, Zcksggi? V/sr-

um sigsntiick?»
«bis, will ick z'isngzsm gtskrs bin.»
«27isngzsm? vu wotsck cisnk ssgs>

z^scbnsii?»
«//-m. Wsnn icb scknslisr gtskrs wä^

käit mick cisr ösitzsr vom Vsio nüci vsr-
wüisckt.»
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